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mne , ˙ . nnen 
2 ür die 34 mm breite Kolonelzeile 80 Mk., für die 
Anzeigenpreis: 80 mm breite Reklamezeile 350 Mk. Musa, 50 
ſchleſien und Freie Danzig 25 bzw. 100 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchriſt und 
ſchwierigem Satz %ͤ Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunſtsgebühr 200 Mk. — Für das Erſcheinen 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
οοe%,ỹꝗ. eee Poſtſchecklonten: Stettin 1847, Poſen 202 157. rr 
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7 In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 2050. Mk., 
ezugspreis . monatl. 700 Mt, In den Ausgabeſtellen viertelj. 1800 Mk., 
matt, 600 Mt. Bei Poſtbezug viertel. 1980 Mk., monatl. 660 Mk. In Deutſchland 
ter Streifband monatl. 150 Mk. deutſch.— Einzelnummer 40 Mk. — Bei höheter 
ewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
nen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
„„ se Fernruf Nr. 594 und 595. eee 
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Nach der Senatswahl. 


1 Der Sejm hat 444 Abgeordnete, während der Senat 
1 111 Mandate, d. i. den vierten Teil der Sejmſitze enthält. 
nationalen Minderheiten verfügen im Seim 
zer 85 Sitze, fie dürften daher im Senat mindeſtens 20 Sitze 
rn. Die deutſche Fraktion im neuen Seſm zählt 


Hiermänner⸗Kollegium, das ſich aus folgenden Beauftragten 

heiten Bevölkerung in Polen zuſammenſetzt: 
Rittergutsbeſitzer Dr. jur. Buſſe⸗Burg Kruſchwitz 

für die Wofewodſchaft Poſen, 

Schulrat a. D. Szezeponik⸗ Kattowitz für die Woje⸗ 

wodſchaft Schleſien, 

Fabrikant Staldt⸗Lodz für die Wofewodſchaft Lodz 

und der 

Vorſitzende der deutſchen Sejmfraktion im bisherigen 

Seim Hasbach⸗Hermanowo, Kr. Stargard (Pomme⸗ 

rellen), als Spitzenkandidat der Senats⸗Staatsliſte 

des Blocks der nationalen Minderheiten. 

Es handelt ſich bei dieſen Angaben jedoch nur um Vor⸗ 

agen, die ſich auf das Ergebnis der Sejmwahlen am 

igen Sonntag gründen, das bis heute amtlich noch nicht 

Ka nö verkündet wurde. Eine Bilanz der geſtrigen Se⸗ 

fel wahlen läßt ſich ebenfalls erſt nach einigen Tagen euf- 

ie Die uns heute vorliegenden Ergebniſſe aus den 

: ir. n Bromberg und Lodz berechtigen zu guten Hoffnun⸗ 

n. In Lodz hat die Lifte 16 die Liſte 8 überflügelt und 

alten Stimmen erhalten. In Bromberg hat bei den 

„ven Wahlen die Stimmenzahl der Deutſchen nur eine 

buße von rund 18 Prozent erhalten, die Stimmenzahl 

Liſte 8 (Rechtsblock) dagegen das Doppelte, nämlich 

36 Prozent. Die Häuſer waren diesmal auch bedeu⸗ 

weniger und die Bürgerſteige gar nicht beſchmiert 
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Die erſten Ergebniſſe. 

klirlchan, 13. November. Wie uns unſere Warſchauer 

ng on mitteilt, ſind die geſtrigen Wahlen zum 

Die öff in der Hauptſtadt überall ruhig verlaufen. 

fing öffentliche Ordnung wurde nicht geſtört. Ergebniſſe 

i noch nicht bekannt. ‚ 

Waben der Stadt Bromberg ſtimmten 85 Prozent der 
berechtigten, insgeſamt 22 620 Wähler. Auf die 

© 8 entfielen 18776, auf die Lifte 16: 5501, auf die 

1 7: 3201, auf die Liſte 2: 58, auf die Lifte 1: 30 und 

11500 Liſte 29: 17 Stimmen. Für ungültig erklärt 

rden 31 Stimmen. 

ge dane anderen Bezirken unſeres Teilgebiets liegen fol⸗ 

de Ergebniſſe vor: 

6 ſen: auf die Lifte 8 wurden 42080 Stimmen abge⸗ 

N 4.95 Liſte 7: 6400, auf die Liſte 16: 1823, auf 

a 371 und auf die Liſte 1: 176. 

” oladowo entfielen auf die Liſte 8: 298, auf die 

16: 105 und auf die Lifte 7: 72 Stimmen. 

Mon bro wo: Liſte 8: 254, Lifte 7: 237. 

orzewo bei Kolmar: Von den 324 Wahlberechtigten 


einen fünſten Sitz erwarten, ſo rechnen wir mit einem 


Lodz. Dort erhielt der Block der nationalen Minder⸗ 
heiten 47 879 Stimmen, der Rechts block 44855 Stimmen, 
die Nationale Arbeiterpartei 26509 und die 
Sozialiſten 14608 Stimmen. 


— — — 


Die böſen Oſtgebiete. 


wodſchaft Nowo Grodek entſandt worden, wo der 
Minderheitenblock gleichfalls große Erfolge er⸗ 
zielte. Die „Gazeta Warszawska“ behauptet, daß eine Reihe 
von Wahlfälſchungen bereits entdeckt worden ſei und daß 
den Wojewoden von Poleſien, Wolhynien und Nowo Grodek 
wahrſcheinlich der “’bichied erteilt werden würde, wobei das 
Blatt tendenziös bemerkt, daß alle drei Wojewoden politiſch 
links ſtänden. 


Heute jo! — morgen To! 


Der „Kurier Lödzki“, das Lodzer Organ des national⸗ 
polniſchen Zentrums, der bisher in ſtändigem Kontakt mit 
dem Chriſtlichen Verband der Nationalen Einheit (Hyäne) 
ſtand, bringt ſenſationelle Einzelheiten aus Warſchau. Der 
Warſchauer Korreſpondent dieſes Blattes ſchreibt: 

Im Lager der Rechten, d. h. des Chriſtlichen Ver⸗ 
bandes der Nationalen Einheit, herrſcht anläßlich des Ergeb⸗ 
niſſes der Wahlen für den Sejm eine ernſte Nieder⸗ 
geſchlagenheit, da ſich die Hyäne im Vergleich zu den 
linksſtehenden Parteien in der Minderheit befindet. 

Weil nach den Neuwahlen zum Seim die Zentrums⸗ 
aruppen vom Schauplatz der Sejmpolitik verſchwunden 
find, war die Rechte bereits bemüht, Verhandlungen 
mit dem Führer der linksſtehenden Bauern, Witos. in 
Sachen der zukünftigen Seſmpolitik anzuknüpfen. Wie je⸗ 
doch verlautet, blieben dieſe Verſuche infolge der 
unverſöhnlichen Haltung des Herrn Witos gegenüber der 
Rechten ohne Erfolg. f | . 

Nach den erſten Berechnungen des Wahlergebniſſes be⸗ 
faßten ſich die Führer des Rechtsblocks mit den Vorbereitun⸗ 
gen zur Wahl des Präſidenten der Republik. Zu 
dieſem Zweck wurde angeblich von rechter Seite ſogar ver⸗ 
ſucht, in dieſer Angelegenheit mit dem Staatschef in Ver⸗ 
handlungen einzutreten. Gegenwärtig wird nun gerade von 
dieſer Seite aus das Gerücht verbreitet, daß das Proſekt 
eines vorläufig unverbindlichen Meinungsaustauſches mit 
Vertretern der Rechten über das Thema der Wahl des Prä- 
ſidenten der Republik vom Staatschef ausgegangen fei. 
Dieſes Gerücht entbehrt jedoch jeder Wahrſcheinlichkeit, be⸗ 
ſonders jetzt nach den erbitterten Angriffen der Rechten auf 
den Staatschef im Wahlkampf. Wahrſcheinlicher iſt daher 
ſchon die Annahme, daß Annäherungsverſuche an das Bel⸗ 
vedere vom Rechtsblock ausgehen, da das Wahlergebnis, das 
den Zentrumsgruppen eine Niederlage brachte, die Rechte 
gleichzeitig in eine ganz unerwartete und faſt kritiſche Lage 
verſetzte. Nach der ablehnenden Antwort, die ſie von Witos 
erhalten, verſucht es die Rechte nunmehr mit dem Belvedere. 
In den Kreiſen der Rechten ſpricht man ſchon faſt gar nicht 
mehr von der Anfftellung eines eigenen Kandidaten für den 
Poſten des Präſidenten der Republik die Stimmen der 
Rechten follen für Joſef Pitkſudski abgegeben 
werden. { 

In Geſprächen mit Vertretern der Zentrumsgruppen er. 
klärte der Sejmmarſchall, daß die Niederlage, die die Zen⸗ 
trumsgruppen bei den Wahlen für den Seſm erlitten, von 
der Rechten nicht nur nicht beabſichtigt war, ſondern für 
dieſe eine überaus traurige Tatſache darſtelle, die man durch⸗ 


Bromberg, Dienstag den 14. November 1922. 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 13. November 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 50 Dollar 8300 


Mitglieder; wir hätten danach mit vier Senatoren (Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) liſch franzöftſches Nit tür bnd te Strei⸗ 
Be Wenn die Thorner Wahlkommiſſion die deutſche 8 Ba, der nach Wen eee „ ke der F 1 an 1 
liſte für Pommerelle aſſiert hätte, würde i ommiſſion zur Prüfung angeblicher mißbräue reie Hand in der Reparationsfrage un e 

für ® uicht enn u. wir | it eine weitere Unterſuchungskommiſſion nach der Woje⸗ | der Ausbeutung der deut ſchen Hilfsquellen. 


Auf die erſte Forderung hat England mit einer end⸗ 
gültigen Weigerung geantwortet. Dem zweiten Punkte 
ſteht es nicht ablehnend gegenüber, Das Schwierigite iſt die 
Reparationsfrage. Der engliſche Standpunkt iſt, daß, wenn 
man Frankreich freie Hand gäbe, das den völligen Zuſam⸗ 
menbruch nicht nur Deutſchlands, ſondern auch Frankreichs 
bedeuten werde. England müßte ſich dann aus dem Oberſten 
Rat und der Reparatiouskommiſſion zurückziehen. 

x. 


Eine Havas⸗Nachricht vom 11. November beſagt: Die 
Meldungen, die geſtern abend von den Entente⸗Vertretern 
in Konſtantinopel bei der engliſchen Regierung und 
namentlich bei den militäriſchen Behörden eingelaufen ſind, 
beweiſen, daß die Entſpannung, die ſich bereits angekündigt 
batte, ſich in das Gegenteil verwandelt hat. Die alliierten 
Vertreter in Konſtantinopel haben keine Kontrolle mehr 
über die türkiſche Polizei und die Gendarmerie und ſind 
infolgedeſſen außerſtande, über die „Einwanderungen“ vom 
aſiatiſchen Ufer Rechenſchaft abzulegen. Die Zahl dieſer Ein⸗ 
wanderer, die aut zunehme, müſſe die Lage der Alliierten 
in kurzer Zeit zu einer ſehr ſchwierigen machen. Weiter iſt 
es ſicher, daß die Haltung der leitenden nationaliſtiſchen 
Kreiſe ebenſo wenig ermutigend iſt, wie die der Polizei. 
Die extrem⸗ nationaliſtiſche Bewegung hat 
in Angora die Oberhand und die Maßnahmen der 
türkiſchen Nationaliſten find durchaus geeignet, eine ſehr be⸗ 
denkliche Lage zu ſchaffen. Es iſt bezeichnend, daß in London 
wieder mit angeblich bevorſtehenden „Chriſtengreueln“ 
operiert und mitgeteilt wird, daß die Türken beabſichtigen, 
aus Oſtanatolien die geſamte chriſtliche Bevölkerung zum 
Abzug zu zwingen. 


Ne Förderung nach einer allen deutschen 
Politil. 1 


Im „Tag“ verurteilt der bekannte Politiker der 
Deulſchen Volkspartei, Frhr. von Rheinbaben, die bisherige 
paſſive Politik der nachrevolutionären Regierungen. 1 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


ſtellt feſt, daß der Kampf Brockdorff⸗Rantzaus, des neuen 


deutſchen Botſchafters in Moskau. gegen die von Erzberger 
empfohlene Annahme des Friedensvertrages von Verſailles 
leider zugunſten des Biberachers geendet habe, ein Ergebnis, 
das Deutſchland ſeither zu einem willenloſen Werkzeug in 
den Händen der Weſtmächte gemacht habe. Jetzt ſtände das 
Deutſche Reich wiederum am Scheidewege. Nach dem offen⸗ 
ſichtlichen Zuſammenbruch der bisherigen Reparations⸗ und 
Erfüllungspolitik müſſe die Forderung nach einer aktiven 
deutſchen Politik erhoben und erfüllt werden. 

„Der Irrweg, den wir verlaſſen müſſen, verkennt — 
fo ſchließt Rheinbaben ſeine Ausführungen — die Lehren der 
Geſchichte und iſt beherrſcht von entſcheidenden Fehlurteilen 
nach innen und außen. Niemals vor uns iſt ein Volk mit 
Auffaſſungen und Methoden wieder hochgekommen, die heute 
leider weiteſte Kreiſe des deutſchen Volkes beherrſchen Die 
Sozialdemokratie und ihr verwandte Kreiſe haben bisher 
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ir uren. Die Dentſchen ſtimmten, da ihre eigene Liſte 

die ngültig erklärt wurde, für die Lifte 7. Ebenſo wählten 

Bien im übrigen Pommerellen. 

entſt den: Es ſtimmten 70 Prozent. Auf die Liſte 8 
ſtelen 3798, auf die Lifte 7: 3407, auf die Lifte 5: 12 

nen und auf die Lifte 1: 2 Stimmen. 


die reuftadt ſtimmten auf die Lifte 8: 6504, auf die 
Wähle N auf die Lifte 14: 202 und auf die Lifte 1: 


Jaäble 
dish Soldan vereinigte die Lifte 7 auf ſich 2351, die 
„ In 5 2005, die Liſte 1: 7 und die Liſte 14: 6 Stimmen, 
die Aud an ds burg jtimmten auf die Tifte 8: 304, auf 
g iſte 7: 602 Wähler. 


N Die Ergebniſſe in Warſchau und Lodz. 

aberſchan. 13. November, (Drahtmeldung) Im 
1 swahlbezirk Warſchau wird nach den geſtern abge⸗ 
en Stimmen der Rechtsblock zwei Mandate er⸗ 
n und die Sozialiſten ſowie der Minderheitenblock je 
Mandat. Aus der Wojewodſchaft Lodz liegt 


* 


äufig nur ein Teilergebnis vor, und zwar das der Stadt 


Wir wiſſen nicht, ob die Rechtsparteien wirklich noch 
„umlernen“ können. Sie tuen uns aufrichtig leid. Nach 
dem Dolijda⸗Skandal ſind die Anbiederungsverſuche an 
Witos vonnöten. Der König der Bauern lehnt ab. Jetzt 
muß man ſich ſogar an den verhaßten Pitſudski heran⸗ 
machen, über den die polniſche Rechtspreſſe ſo unendlich 
viele und übelriechende Schmutzkübel ausgegoſſen hat. Weil 
Herr Pilfudsfi der höchſte Repräſentant des polniſchen 
Staates iſt und — weil er auch von den Deutſchen unter⸗ 
ſtützt wird. O ja, es gibt ſchon Männer in Polen, die haben 
die politiſche Weisheit mit Löffeln gegeſſen. Sie ſagen 
heute ſo und morgen ſo und bewahren ihre Charakter⸗ 
ſtärke nur dann, wenn es gilt, die natürlichen Grundlagen 
der polniſchen Staatlichkeit zu zerſtören. 


Kuhhandel. 


An unterrichteter Stelle erfährt der Londoner Korre⸗ 
ſpondent der „Voſſ. Ztg.“, daß England den Frieden 
im nahen Often erlangen kann, wenn es Frankreich 
freie Hand in der Reparationsfrage gibt. 
Frankreich ſcheint gewillt, ſeine Haltung zu ändern, wenn 
ihm England folgende drei Zugeſtändniſſe macht: Ein eng⸗ 


kein anderes ſein, als das, das ſich die beſiegten Fran⸗ 
Zoſen im Jahre 1871 ſteckten: 
Feinde! 
Poincun den Mut findet, gegenüber den Herren 
bincaré, Loucheur, Dariac, Hubert und denen, die ihnen ſo⸗ 
eben bei dem offen eingeſtandenen Streben auf Lostrennung 
des Rheinlandes Beifall klatſchten, dieſes oberſte Ziel klar 
und unerſchrocken auszuſprechen! 155 
Nur ein freies Volk kann ſich „wieder ſelbſt achten und 
ſein Gleichgewicht wieder finden“, wie es Lord Curzon, der 
engliſche Außenminiſter, am gleichen Tage, an dem Herr 
Poincaré die Lüge vom Nichtlaufen der Räumungsfriſten 
im Rheinland zu wiederholen ſich erdreiſtete, für Deutſch⸗ 
land als wünſchenswert hinſtellte. Wir müſſen heute, ſchon 
im Zuſammenbrechen, den anderen noch unvergleichlich 
größeren Mut aufbringen, den Kriegsgegnern und der 
ganzen Welt gegenüber doch noch Verpflichtungen auf 
uns zu nehmen, die trotz ihrer Ungerechtigkeit — 
denn Deutſchland hat nichts „wiedergutzumachen“, weil es 
den Krieg weniger verſchuldet hat, als irgendeine andere 
der europäiihen Großmächte — uns erſt befähigen, der 
reiheit zuzuſtreben. Je mehr man uns die Arme 
wieder freigibt, um ſo mehr können wir wieder 


leiſten, doch das Höchſtmaß iſt dadurch beſtimmt, daß das 


deutſche Volk die Hoffnung behalten bzw. wiedererlangen 


Befreiung des Landes vom h 
Es ift Zeit, daß auch eine deutſche Re⸗ 


EEE 


der 


muß, in abſehbarer Zeit, bei harter Arbeit, ſeiner Laſten 
ledig zu werden. Das muß der ausſchlaggebende 
Maßſtab unſerer „Reparationspolitik“ ſein. 
Iſt er einmal als zähe, unverrückbare deutſche 
Forderung anerkannt, dann wird ſich auch über Mora⸗ 
torium und Atempauſe, Stabiliſierung der Mark, 
und äußere Anleihe, Kontrolle und Garantien, Aufbau des 
verwüſteten Frankreich und wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 
mit ihm die Form der endgültigen Abdeckung der Repara⸗ 
tionslaſten ohne beſondere Schwierigkeiten finden laſſen. 
Sollen wir nun mit dem, was wir im Innern ſelbſt 
aus eigener Kraft noch tun können, um unſere Lage zu 


arbeiten und mehr zu produzieren, um den unſinnigen 
Leerlauf in Wirtſchaft, Beamtenſchaft und Verwaltung 
abzubauen. Aber Sinn, Zweck und Erfolgsmöglichkeit iſt 
nur dann für ein „Mehrleiſtungs programm“ 
vorhanden, wenn wir gleichzeitig die Reduzierung der 
Reparationslaſt auf eine ableiſtbare feſte Summe 
fordern, und zwar ſo laut, ſo nachdrücklich, ſo zähe, ſo 
feſt, daß unſerem bisher jo kraftloſen Recht Celtung 
zuteil werden muß! 
Sollte es trotzdem anders kommen, ſollte die fran⸗ 
zöſiſche Politik weiter auf Abtrennung des Rheinlandes, 
auf vollendete wirtſchaftliche Ausſaugung und vielleicht 
pplitiſche Zertrümmerung Deutſchlands bedacht ſein, ſollte 
die engliſche Politik noch einmal im Schacher um 
vrientaliſche oder ſonſtige Vorteile und in Verkennung ihrer 
hiſtoriſchen Ziele und Aufgaben dem franzöſiſchen 
politiſchen, militäriſchen und wirtſchaftlichen Imperialismus 
freie Bahn laſſen, dann ſcheint mir nur dieſe, die 
Nation endlich zuſammenfaſſende poſitive 
und aktive deutſche Politik die richtige VBor⸗ 
bereitung zu ſein für ein. dann trotz allen ſeinen Kon⸗ 
ſequenzen zu äußerndes „Bis hierher und nicht 
weiter!“ eines aufſchreienden und zu Tode gequälten 
Volkes.. Vom rechten Wege, vom einzigen 
Weg ins Freie darf uns aber auch das nicht abbringen!“ 


* 


In Erwartung der Weltkataſtrophe. 


Reuter meldet aus London, der Vorſitzende der Repara⸗ 
tionskommiſſion, Sir John Bradbury. habe der Reuter⸗ 
Agentur ſeine Eindrücke über die Reiſe der Wiedergut⸗ 
machungskommiſſion nach Berlin mitgeteilt. Er erkenne an, 
daß die finanzielle Lage Deutſchlands ſofortige Maß⸗ 
regeln nötig mache, habe aber erklärt, nicht verfihern zu 
können, daß die Einigung, die in Berlin zwiſchen ihm und 
den franzöſiſchen Delegierten zutage trat, aufrechterhalten 
bleiben werde, wenn es ſich darum handeln wird, daß Maß 
der Konzeſſionen feſtzulegen, die Deutſchland zu 
machen ſeien. Im allgemeinen iſt Bradbury der Anſicht, 
daß nichts Vernünftiges geſchehen kann, bevor Deutſchland 
einen Aktionsplan vorgelegt habe. Er ſchließt folgen⸗ 
dermaßen: „Perſönlich habe ich ſehr wenig Zuverſicht in die 


Politik irgendwelcher Kontrolle oder irgendwelchen Zwan⸗ 


ges. Wenn ich Franzoſe wäre, wäre ich noch viel katego⸗ 
riſcher, als ich es bin, und ein Anhänger aller Konzeſſionen, 
die nötig ſein müßten, um ein gemeinſames Handeln ſeitens 
der Wiedergutmachungskommiſſion und der deutſchen Regie⸗ 


rung zu ermöglichen, um die Lage zu retten. Wenn aber 
Deutſchland nicht den Mut und Willen hat, ſich ſelbſt zu 


helfen, können wir nicht helfen. Wenn es fortfährt, die 
Arme zu kreuzen und eine Kataſtrophe zu erwarten, 
kann es und wird es wahrſcheinlich zerſtörende Kräfte los⸗ 
löſen für die der Rhein keine Grenze fein wird, und ſelbſt 
der Armelkanal nur eine ſolche ohne jede Wirkſamkeit.“ 


= Das Parlament der Extreme. 


Der Warſchauer Berichterſtatter der „Voſſiſchen Ztg.“ 
zeichnet nach den nunmehr zum größten Teile vorliegenden 
Ergebniſſen der polniſchen Wahlen ein Bild der grundlegen⸗ 
den Merkmale des neuen Sejm: „Ein Parlament der 
Extreme ohne gemäßigtes und mäßigendes Zentrum, ein 
Parlament, das lediglich zwei beinahe gleich ſtarke anta⸗ 
goniſtiſche Flügel aufweiſt, dazwiſchen als Zünglein 


an der Wage die Vertreter der nichtpolniſchen Minderheiten. 


N 


Der Bau des Bromberger Kanals iſt unbeſtritten eine 
der bedeutſamſten koloniſatoriſchen Errungenſchaften nach 
dem Übergang des Netzediſtrikts in preußiſchen Beſitz 
während der ſpäteren Regierungsjahre Friedrichs des 
Großen. Der Bau des Kanals war eine der erſten Maß⸗ 
nahmen des Preußenkönigs nach der Übernahme dieſes 
Gebiets, um Handel und Gewerbe im neuen Landesteil zu 
fördern, und es erſcheint in heutigen Tagen ganz angebracht, 
die Erinnerung an jene großzügige Koloniſationsaröeit 
wachzurufen durch eine nähere Schilderung des ganzen 
Kanalbaues. Wir ſtützen uns dabei im weſentlichen auf 
einen Vortrag, den der frühere Bromberger Regierungs- 
und Baurat Sckerl vor etwa zehn Jahren im Bromberger 
Architekten- und Ingenieurverein hielt. 

romberg war von altersher eine Durchgangsſtelle für 
Floßhölzer, welche aus den von der Brahe durchfloſſenen 
weiten Waldungen kamen, und ein Ausfuhrhafen für kuja⸗ 
wiſches Getreide weichſelwärts. Von Süden her kam eine 
alte wichtige Handelsſtraße, die über die Brahe nach Danzig 
führte. Reiche Tonlager gaben die Unterlage für blühende 
Gewerbezweige. Die Stadt, die um 1600 zu den erſten 
Handelsſtädten Polens zählte, kam aber im 17. Jahrhundert 
durch Krieg und Seuchen ſehr herunter, und zählte bei der 
Ubernah durch Preußen nur 800 Einwohner. Das 
änderte ſich aber nach der übernahme durch Preuſten mit 
einem Schlage. Friedrich der Große ſorgte für den Wieder⸗ 
aufbau und das Wiederaufblühen der Gewerbe, nahm die 
Mühlen in ſtaatliche Verwaltung, legte Kalkbrennereien 


. und eine Niederlage von Eiſenguß⸗ und Blechwaren (das 


ſpätere Kgl. Eiſenmagazin) an, veranlaßte Verſuche bezüg⸗ 
lich der Seidenzucht uſw. Seine größte Schöpfung war aber 
Bau des Bromberger Kanals, des Bindegliedes zwiſchen 
Brahe und Netze, und im weiteren Sinne zwiſchen Weichſel 
und Oder, ſowie die Nutzbarmachung des Netzebruchs. 


; In früheren Jahrhunderten lag der Schwerpunkt der 
Waſſerverkehrs⸗Beziehungen Brombergs ausſchließlich nach 


der Brahe und Weichſel zu, namentlich nach den Weichſel⸗ 
Nun bekam es mit der An⸗ 


berichtete unterm 27. März 1772 unter Überſendung des 
Kanalplans aus Drieſen: — 4 5 


innere 


Wie der Jromberger Kanal erbaut wurde. 


auf eine Million Taler ermitteln laſſen. 


Kenner der Verhältniſſe nehmen an, daß im neuen Seim 
etwa 170 Rechte, 120 Bauernparteiler und 50—60 Arbeiter⸗ 
vertreter ſitzen werden. Die abſolute Mehrheit aber beträgt 
223 Stimmen. Der Landtag würde alſo zwei gleich große 
einander erbarmungslos bekämpfende Blocks auſweiſen, die 
aber zur Erfolgloſigkeit verdammt werden, denn zwiſchen 
beiden ſteht der neu geſchaffene Min derheitsblock mit 
einem Fünftel ſämtlicher Sejimſtimmen. Und 
hier iſt der ſpringende Punkt des polniſchen politiſchen 
Lebens. Dieſer Staat, in dem jeder dritte Einwohner Jude, 
Deutſcher, Weißruſſe, Ruthene oder Litauer iſt, von denen 
überdies ein großer Teil zwangsweiſe unter die Staats⸗ 
gewalt des Weißen Adlers gebracht wurde, hätte, um all⸗ 
mählich zu einer inneren Ruhe zu gelangen, vor allem die 
drei Grundpfeiler feines hiſtoriſchen Staatsbaues — 
Deutſchenhaß, Antiſemitismus und Ruſſenbedrückung — 
niederreißen müſſen. Aber in ihrem Juden⸗, Ruſſen⸗ und 
Deutſchenhaß marſchieren Parteien, die ſich ſonſt aufs Blut 
bekämpfen. Schulter an Schulter. 

Auf dieſe Haltung haben die Wahlen die einzig begreif⸗ 
liche Antwort gegeben. Für beide Hauptaufgaben des neuen 
Landtages, Wahl des neuen Staatsoberhauptes und einer 
verantwortlichen Regierung, kann es keine polniſche Mehr⸗ 
heit geben, denn Rechts und Links ſtehen ſich bis zu den 
Zähnen bewaffnet gegeneinander. Es iſt auch nicht anzu⸗ 
nehmen, daß die Wahlen zum Senat (der nach der Ver⸗ 
fafiung bei der Präſidentenwahl und der Regierungsbildung 
mitwirkt) die Lage weſentlich ummodeln könnten. 

Wie ſich der Minderheitenblock bei der bevor⸗ 
ſtehenden Sejmarbeit verhalten wird, läßt ſich noch nicht 
ſagen. Gemeinſame vitale Intereſſen werden dafür ſorgen, 
daß der für die Wahlen geſchaffene Block nicht gleich wieder 
auseinander fällt, wenn auch das parlamentariſche Leben 
manchen Riß zeitigen mag. Der Minderheitenblock hat 
dafür zu ſorgen, daß den Rechten der Kleineren und 
Schwächeren, die in Polen nicht immer geachtet werden, 
Genüge geleiſtet wird. Gelänge ihm dies, ſo würde 
er dem politiſchen Leben Polens weſentlich 
zu jener normalen Struktur, zu jener geſun⸗ 
den Entwicklungs möglichkeit verhelfen, die 
dem neugeſchaffenen Staat noch in ſo hohem 
Maße fehlt.“ 


Umbildung des deutſchen Neichslabinetts. 


Der Reichskanzler Dr. Wirth empfing am Freitag 
die Führer der Koalitionsparteien ſowie der Deutſchen und 
der Bayeriſchen Volkspartei, um ſich mit ihnen, wie es 
offiziell heißt, über die Arbeiten des zweiten Ausſchuſſes 
zur Aufſtellung eines Wirtſchaftsprogramms zu 
unterhalten. Hauptgegenſtand der Ausſprache bildete jedoch 
die Frage der Regierungsumbildung. Au der 
Beſprechung nahmen faſt ſämtliche Mitglieder der Reichs⸗ 
regierung teil. Der Reichskanzler eröffnete die Sitzung 
mit längeren Ausführungen. Dabei erklärte er, daß der 
Reichspräſident ihn mit der Umbildung der 
Reichsregierung nunmehr beauftragt habe. 
Es ſei ſeine, des Kanzlers, Abſicht, deshalb ſofort dieſes 
Problem in Angriff zu nehmen und zu dieſem Zwecke mit 
den ihm geeignet ſcheinenden Männern der Wirt⸗ 
ſchaft in Verhandlungen einzutreten. 5 

Der Reichskanzler hat alſo nicht die Abſicht, die Deutſche 
Volkspartei in die Regierung offiziell einzubeziehen, 
ſondern ſtatt eines „Koalitionskabinetts“ gewiſſermaßen ein 
„Kabinett des wirtſchaftlichen Wiederauf⸗ 
baues“ zu bilden. Als Sprecher der Sozialdemokraten 
erklärte der Abgeordnete Hermann Müller in der Be⸗ 
ſprechung, daß ſeine Partei gegen die Hinzuziehung von 
Männern der Wirtſchaft in die Reichsregierung niemals 
etwas einzuwenden gehabt hätte. Dagegen will die Sozial⸗ 
demokratie nach wie vor von einer offiziellen Zuſammen⸗ 


arbeit mit der Deutſchen Volkspartei innerhalb der Reichs⸗ 


regierung nichts wiſſen. Eine andere Frage iſt, ob die 
Deutſche Volkspartei auf ihrem Eintritt in die Reichs⸗ 
regierung beſtehen würde. Man vertritt jedoch in maß⸗ 
gebenden volksparteilichen Kreiſen den Standpunkt, daß mit 
der Bildung eines „Wirtſchaftskabinetts“ jede Partei, auch 
die Koalitionsparteien, ihre Entſchlußfreiheit zurückerhalten 
hätte. Der Kanzler will ſofort mit den einzelnen Par⸗ 
teten und Perſönlichkeiten Fühlung nehmen. Es iſt ſeine 


ESCHE desgleichen habe ich auch die Gnade () Ew. 
Kgl. Majeſtät noch einen beſonderen Plan: welchergeſtalt 
vorgedachte Kanaliſation vermittels eines zu ziehenden 
Kanals von der Gegend von Nakel an in den Brahefluß 
dei Bromberg ſehr füglich bewerkſtelligt werden könnte, 
alleruntertänigſt zu überreichen.“ Der König hat ſich dann 
ſchnell für das Kanalprojekt erwärmt. In einer . 
nur ſovie 
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eingerechnet. 


oſtwärts zur Weichſel und weſtwärts zur Netze. 
Scheitelhaltung wurde das Speiſewaſſer durch einen bei 
Netzwalde von der Netze abzweigenden und bei Fuchs⸗ 
ſchwanz in den Brahe—Netze⸗Kanal mündenden kleineren 
Kanal, den Speiſe⸗Kanal zugeführt, der ſpäter auch zu Schiff⸗ 
fahrtszwecken eingerichtet wurde. 

Als der König die Ausführung befahl, waren noch ge⸗ 
waltige Aufgaben zu erfüllen, ehe man ans Werk gehen 
konnte. Fehlte es doch fo ziemlich an allem, an brauchbaren 
Arbeitern, Handwerkern und Baugerät. Schneidemühlen 
und Ziegeleien mußten erſt angelegt, ſowie zur Heran⸗ 
ziehung, Unterbringung und Verpflegung der 8000 bis 
10 000 Arbeiter in dem öden Lande die umfaſſendſten Maß⸗ 
nahmen getroffen werden. Doch ſchon im Frühfahr 1773 
konnte mit dem Bau begonnen werden und Ende September 
1773 waren die Erdarbeiten trotz der Schwierigkeiten der 
Bauausführung in dem tiefen, ſchwimmenden Bruche und 
trotz des Ausbruchs von Sumpffieber, das 500 Arbeiter 
dahinraffte, im weſentlichen fertiggeſtellt. Das Kanalprofil 
war oben 19,0 Meter, in der Sohle 8,5 Meter breit und die 
normale Waſſertiefe betrug 10 Meter. Der Speiſewaſſer⸗ 
araben aus der Netze wurde im Herbſt 1773 in Augriff ge⸗ 
5 und im Frühjahr 1774 waren auch die Schleusen 

ber die im Juni verſuchte erſte Durchſchleuſung zweier 
von der Netze kommenden Kähne waltete beim Abſtieg zur 
Brahe ein Unſtern, da an der 7. Schleuſe infolge Nachgebens 
der zu kurzen Querſpundwand die Einfaſſung nachrutſchte. 
Außerdem hob ſich im langen Trödel, der Scheitelhaltung 
infolge Erdverſchiebung die Sohle auf mehrere Kilometer 
Länge derartig, daß Kähne nicht mehr durchkamen. Auch 
zeigten ſich an einigen hölzernen Schleuſen bedenkliche 
Mängel, denen aber durch nachträgliches Einziehen von 
Erdankern abgeholfen werden konnte. Im September 1774 
gelangten die erſten 13 Kähne glücklich durch den Kanal bis 
Bromberg. a 

Der ganze Kanalbau hatte nur etwa 1% Jahre ges 
dauert, ein glänzendes Zeugnis für die Tatkraft der Be⸗ 


1 teiligten. Er koſtete nach heutigem Gelde 2¼ Millionen 


möglich, im Laufe dieſer Woche zu klären. In 


wenn Trost 
Betracht kom 
men dabei nicht nur die freien Poſten des Auswärktge. 
Amtes, des Wiederaufbauminiſteriums und ein ung 
poſten ohne Portefeuille, ſondern auch eine Neubeſetz 9 
der Wirtſchafts⸗ und Verkehrsminiſterien. Es dür un 
dabei in erſter Linie um das Reichspoſtminiſterinm und IT 
das Reichswirtſchaftsminiſterium handeln. u 


Abſicht, die Frage der Regierungsumbildung, 


mer be? 


früheren Miniſter und Volksparteiler von Rau ih 
fetzt werden. Der Sozialiſt Hilfferding (rigen 
U. S. P. D.) dürfte für beſtimmte wirtſchaftliche Aufgabe 
als Miniſter ohne Portefeuille ins Kabinett @ 1 
genommen werden. Endlich ſoll der Poſten eines Spreu 
miniſters geſchaffen werden, der dem Kanzler einen? der 
der großen Arbeitslaſt, insbeſondere in der Vertretuſ en 
Politik nach außen hin abnehmen könnte. Für dieſen Aschen 

fol Dr. Streſemann, der Vorſitzende der Deut 

Volkspartei, wegen feiner großen oratoriſchen Begabung 
Betracht kommen. 


Republik Polen. 9 


Der Kommiſſar für Angelegenheiten der nationalen 
Minderheiten. 


Der Staatsanwalt des Bezirksgerichts in Teſchen Jus 
Tokarz, wurde zum Kommiſſar für Ang ele che Eu 
heiten der nationalen Minderheiten in = 30 
ſien ernannt. Herr Tokarz iſt bereits in Kattowltz ter 
troffen, um im Sinne der Hinweiſe der Liga des Völker“ 
bundes ſeine neuen Amtsgeſchäfte zu übernehmen. TR 


Polen und Danzig. 


Der Generalkommiſſar der Republik Polen in Da 
Piniter Plucinski, batte während feines Aufenihalid u 
Warſchau eine Reihe von Konferenzen über die polniſſe 
Danziger Beziehungen. Vor allen Dingen wurden der 
Schwierigkeiten beſprochen, welche der Danziger Seng be⸗ 
Ein⸗ und Ausfuhr von polniſchen Waren über Dauduſches, 
reitet. Gegenüber der Statiſtik des Warenaustausch 
welche in ökonomiſcher Hinſicht für Polen unerläßlich 
1 Danziger Senat gleichfalls eine ablehnende 
ung ein. 


iz 
8 


Freunde in der Not. 5 
Der „Naprzöd“ macht darauf aufmerkſam, daß wen 


rabitale franz öſiſche Preſſe im der ofgalislſcaß 
Frage ſcharf Stellung gegen Polen niit. les 
„urs 


Blatt „Ere Nouvelle“ fordert in einem längerem N 
auf die Nachricht von der Ermordung des Redakt 1 


Twierdochlib, die endgültige Befreiung Sſtgaligt 
vom polniſchen Drucke und erinnert daran, daß die Ot 
hoheit über Oſtgalizien dem Oberſten Rat zuſtehe. An 
Blatt fordert die franzöſiſche Regierung auf, obige 
legenheit in die Hände zu nehmen und ſpricht ſich für 
Bildung eines ukrainiſchen Staates aus und verſprichte 
Schutz der polniſchen Minderheiten in dieſem Lande. 
land wird nach Anſicht des Blattes ſich niemals mil. 
Verbleib Oſtgaliziens bei Polen einverſtanden erkläre 
die im Beſitze dieſes Landes niemals aufhören werden, 
perialiſtiſche Pläne bis an das Schwarze Meer zu ‚ini 
Derartige Artikel enthält dieſes Blatt alltäglich und 
wirkſame Gegenpropaganda von polniſcher Seite ſei! 
dingt erer ß; 8 8 
SEiſenbahn verbindung zwiſchen Polen und der Ukraine 
Lemberger Blättern zufolge wurde der Eiſenbah 
kehr zwiſchen Polen und der Sowjetukraine, und 3 a 
wohl der Perſonen⸗ wie auch der Bagage⸗ und Gu 25 8 
kehr, mit dem 1. November auf der Strecke Podwo keene 7 
Woloezysko aufgenommen. Eine amtliche Bekannt machen 
iſt bisher noch nicht erfolgt, da der Perſonenverkehr 


FR 2 
Mark (ausſchließlich Bauholz). Brenkenhoff fol einen 
der Koſten durch den Ertrag einer Getreideſpekulation bab 


decken können. 
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hervorragenden Organiſators der 
technik von weitem Blick zu ſichern. 


bestimmten Tagen der Woche ſtattfinden wird und dieſe 

von der Sowjetregierung noch nicht feſtgeſetzt wurden. 
Sowfetdelegation aus Kiew weilt gegenwärtig in Lem⸗ 
um über die Einführung eines Fahrplans auf dieſer 
u beraten. Nach Beendigung ihrer Tätigkeit in 
erg begibt ſich dieſe Delegation zuſammen mit Ver⸗ 


4 ne der Radomer Eiſenbahndirektion zu einer Konferenz 
b Sdolbunowo. 


Die früheren Kriegsbahnen. 


Da Eiſenbahnminiſterium finden gegenwärtig Beratun⸗ 
ahn ber das Schickſal der Kleinbahnen, die das Eiſen⸗ 
Der Sit ſ. Z. vom Kriegsminiſterium erhalten hat, ſtatt. 
in ei Seim, auf deſſen Veranlaſſung damals dieſe Bahnen 
bene er Geſamtlänge von mehreren Taufend Kilometern 
ges iſenbahnminiſterium überwieſen wurden, hat dieſe 
nicht endgültig geklärt. Es iſt daher jetzt leicht mög⸗ 
aß dieſe Kleinbahnen, die vorwiegend für die Land⸗ 
1 lt und Induſtrie arbeiten, eingehen. Zur endgül⸗ 
Entſcheidung der Frage, ob dieſe Bahnen Tafliert 
u ſollen oder nicht, wird das Eiſenbahnminiſterium 
l, kurzem eine Konferenz einberufen, beſtehend aus 
teten des Ackerbauminiſteriums, des Kriegsminiſte⸗ 
s ſowie des Miniſteriums für Induſtrie und Handel. 


. * 
zun olen richtete eine zweite Proteſtnote an die 
et ukraine wegen der Bildung von Banden, die in Oſt⸗ 
bie und Wolhynien einfallen. Die ukrainiſche Antwort 
ie erſte Proteſtnote weiſt alle von Polen erhobenen 
an als gegenſtandslos zurück. 
ltwiſchen dem Präſidium des Miniſterrats und der 
anglei des Staatschefs finden augenblicklich Beratun⸗ 


über die Feſtſetzung des Programms für die Felerlich⸗ 
am Tage der Eröffnung des Seim und des Senats 


u Her, Vorſtzende des polniſch⸗deutſchen Schiedsgerichts 
. eutben hat ſich nach Berlin begeben, um ſich den deut⸗ 
8 ehörden vorzuſtellen. 

18 „Nasz Kurſer“ mitteilt, ſoll die dentſche Kom. 

R ton für Minderheitsfragen demnächſt aus 

di eg nach Warſchau entſandt werden, da man ſich über 
dent; Thema in Dresden nicht einig werde, Der Warſchauer 

kan en Geſandtſchaft iſt allerdings davon noch nichts be⸗ 


en Wie der „Kurjer Poranny“ erfährt, befindet ſich unter 
ſten geſchauer Wählern, deren Namen nicht in den Wähler⸗ 
0 w a ketragen waren, auch der Miniſterpräſident 


de der „Naprzod“ berichtet, wurden in Verbindung 
en Spfionageaffäre des tſchechiſchen Majors Klawis, 
lieh es gelungen iſt, aus dem Polizeigefängnis zu ent⸗ 
Nrbaftein Krakau auch mehrere Offiziere und zwei Frauen 

hafte Im Laufe der letzten Tage wurden noch weitere 


ii gen von Zivil⸗ und Militärperfonen vorge: 
‚Die ſowjetruſſiſche Nenterung ernannte zum Vor⸗ 
en für die am 30. d. M. ſtattfindende Moskauer Ab⸗ 


— 
2 
— 


2 


ſche und zum Vertreter Viktor Kopp. In Warſchauer 
en Kreiſen fürchtet man, daß der kürzlich gemeldete 
teweruſſiſche Streit über die Formalien bei der Ge⸗ 
ernennung vielleicht eine Verſchiebung der Kon⸗ 
ng 4 70 RR wird, falls nicht eine ſchnelle Bei⸗ 
olgt. N 
der volniſche charge d’affaires überreichte dem Expräſi⸗ 
gen lſon den Weißen Adlerorden Bee dieſer 
beit erklärte Wilſon, daß ihm die polniſche Auszeich⸗ 
ur höchſten Ehre gereiche und daß er für Polen die 
Fund aufrichtioſten Wünſche hege. f 
Tarifkomitee der Eifenbahn plant neue 
erhöhungen für Dezember. Die Einzel⸗ 
len in einer End 
gelegt werden. 
r Lodzer Textülinduſtri e begann am Sonn⸗ 
m Streik, der auch Zgierz. Pabjanice, Tomaszow 
en Wola umfaßt und fih auf rund 100 000 Ars 
reckt. 


Wollen rens die Fabrikanten nur 28 Prozent bewilli⸗ 


Vilſudski und den Lemberger Wofewoden lantet. 

rteidiger Fedaks beantragte die Eventualſchuldfrage 

den ſchwerer Körperverletzung zu ſtellen, wogegen 

aatsanwalt opponierte. Die Entſcheidung darüber 

n der heutigen Montagſitzung fallen, an dieſem Tage 

a] die Plädoyers. Ende der Woche wird das Ur⸗ 
et. 


Deutſches Neid). 
Die Lage in Bayern. 


11 einer Verſammlung der Natlonalſozfaliſten 
den wandte fich deren Führer Hitler gegen die 
liſchen Behauptungen von Putſchabſich 


ausgeſetzt worden ſei. Er forderte die Verſammlungs⸗ 


. die gehorſam fein wollen und bereit ſeien, wenn € 
nehmer auch in den Tod zu gehen. Die Verſammlungs⸗ 
vers. die ſich nicht melden wollten. mußten hierauf den 
amerlaſſen, ebenſo die Vertreter der Preſſe. An bie 
tuning ſchloß ſich dann eine beſondere Verſammlung 
emtrupps an, an die Hitler eine Anſprache hielt. — 
Mofraten und Sozialdemokraten haben in Anfragen 
ärung bei der Münchener Regierung erfucht. 
n der Vorbereitung eines Rechts⸗ 
es weiß in München niemand etwas. Es 
ſich um die gleichen gemeingefährlichen Erfindungen, 
. Zt. dem Reichskanzler über angebliche Schützen⸗ 
ger Brigade Erhard bei München gemacht wurden, 
en ſenſationellen Erklärungen des Kanzlers im 
ag führten, ohne daß man in Bayern auch nur einen 
N Schützengraben der Brigade finden konnte. Dies⸗ 
4 Aden den Urhebern der Erfindungen der Spaß teuer 
gen di kommen. Die Oberſtaatsanwaltſchaft München bat 
Andie Urheber der erfundenen Meldungen und gegen 
bar derer zur Bewaffnung der Arbeiterſchaft gegen 
tete nicht exiſtierenden baneriſchen Faſziſten das Landes⸗ 
tet, verfahren vor dem Münchener Bolksgericht einge⸗ 


an Freitag wurde in Berlin der als Freikorpsführer 
litiſch gewordene frühere Leutnant Roßbach durch die 
Preßolizei verhaftet. Nach dem amtl preußls 
bach Nedienst würde die Verhaftung notwendig, weil 
lehr im preußiſchen Staatsgebiete in den letzten Wochen 
% Das rege Tätigkeit entfaltet hat. b 
1 Denk sichs minkſterium des Innern hat feine ei 
up pelſchrift über die Untaten der Befatzungs 
hen n im Rheinland zu veröffentlichen, nicht auf⸗ 


n. 
ee; 
In Der Mord nach dem Kriege. 5 
be die der Sitzung der Reparationskommiſſion 
Vigin deutſchen Kohlenlieſerungen gab Geheimer Ober⸗ 
u ſteribrat Dr. Krohne vom preußiſchen Wohlfahrts⸗ 
deuten Erklärungen über die ernfte Bedrohung 
bob leiſchen Volksgeſundheit durch die wachſende 
her lot ab. Die Sterblichkeit, die neuerdings 
anſteige, jei in der Hauptſache auf eine bedenkliche 
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e Alt. 
ein 084 


Nen 


g uaskonferenz mit den ruſſiſchen Nachbarſtaaten Lit⸗ 


Ende des Monats ſtattfindenden 


Hand von ausführli 


ey. Kindern deut 


Vermehrung der Krankheiten und Todesfälle durch Er⸗ 


kältung zurückzuführen. 


Es fei erforderlich, namentlich den unbemittelten Volks⸗ 
ſchichten im kommenden Winter mehr Kohle zu liefern, da 
fie nicht mehr in der Lage ſeien, ſich den notwendigen Bee 


darf an Fett zuzuführen und deshalb Erkältungen 
in beſonderem Maße ausgeſetzt ſeien. 
ſtänden würde eine Mehrlieferung von Kohle an die Entente 
unabſehbare geſundheitliche Gefahren mit ſich 
bringen. Etwa 700000 deutſche Familien würden infolge 
der Mehrlieferung keine oder keine genügende Kohle er⸗ 


halten. 
Aus anderen Ländern. 
Ein Plan zur Aufteilung Sſterreichs? 


Zu einem Artikel des „Popolo d' Jtalia“, en dem die 
Idee eines neutralen Alpenſtaate's propagiert 
wird, der Nordtirol, Vorarlberg, Salzburg, Kärnten und 
Steiermark umfaſſen ſoll, erhalten die „Innsbrucker Nach⸗ 
richten“ von beſonderer Seite Ausführungen, die die Mö g 
lichkeit des Beſtehens ſolcher Abſichten auf 
Grund verſchiedener Anzeichen darlegen. Auch bei der Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen Dr. Beneſch und Schanzer ſoll von der 
Teilung Oſterreichs in eine tſchechoſlowakiſche 
und eine italieniſche Intereſſenſphäre die Rede 
geweſen ſein. In dem Artikel des Blattes heißt es: Miß⸗ 
länge die Sanierungsaktion, ſo können wir gewärtig ſein, 
daß die in Venedig in großen Zügen feſtgelegte Teilung 
Oſterreichs von unſeren Nachbarn durchgeführt oder durch⸗ 
zuführen verſucht werden wird. Italien hätte dann mit 
einem Male die direkte Berührung mit Deutſchland durch⸗ 
geſetzt. Für uns Grenzdentſche in Sſterreich, ſchließt das 
Blatt, erwächſt angeſichts des Anſchlags auf unſer Volkstum 
die Pflicht, die Sanierungsaktion des Bundeskanzlers zu 
fördern, denn wir wiſſen, welche Gefahr uns droht. 


Ruſſiſcher Monarchiſtenkongreß in Paris. 


In Paris findet gegenwärtig eine Konferenz 
ruſſiſcher Monarchiſten aus verſchiedenen Ländern 
ſtatt. Sie mußte in beſchränktem Beſtande an Stelle des 
geplanten großen Monarchiſtenkongreſſes einberufen wer⸗ 
den, da außer Frankreich kein anderes Land die Genehmi⸗ 
gung für die Einberufung des Kongreſſes erteilen wollte, 
und die Abhaltung eines großen Kongreſſes im hoch⸗ 
valutariſchen Frankreich ſich finanziell als undurchführbar 
erwies. Im Dezember findet in Kopenhagen, dem 
Wohnſitze der Zarinmutter Maria Fedorowna, ein Fa⸗ 
milienrat des Hauſes Romanow ftatt, der ähu⸗ 
lich wie die Pariſer Monarchiſtenkonferenz, in der Frage 
der Thronkandidaturen eine Einigung her⸗ 
beiführen ſoll. 


Landtagseröffnung und Regierungswechſel in Lettland. 


Der erſte ordentliche lettländiſche Landtag iſt 
durch den Präſidenten der Konſtituante, Tſchakſte, feier⸗ 
lich eröffnet worden. Bei den Präſidiums⸗ 
wahlen wurde ein Linksſozialiſt zum Präſidenten, ein 
Vertreter des Bauernbundes zum erſten, ein Rechtsfozial'ſt 
zum zweiten ſtellvertretenden Präftdenten gewählt. Der 
ſozialiſtiſche Block mit 38, der lettiſchgalliſche mit 13 und das 
demokratiſche Zentrum ſowie die Jungwirte mit 9 Stim⸗ 
men dürften eine Koalition von 60 Stimmen ergeben, 
während die übrigen Parteien, darunter die Minderheiten 
mit 15 Stimmen, insgeſamt über 40 Sitze im Landtage ver⸗ 
fügen. — In Anbetracht der neuen Mehrheitsbildung im 
Landtage hat das lettländiſche Geſamtkabinett 
ſeine Demiſſion überreicht. 


Man ſchätzt, daß Bonar Law im neuen engliſchen 
Parlament eine Mehrheit von 50 Stimmen haben wird, 
die durchaus tragfähig sein dürfte. Die Arbeiter⸗ 
partei dürfte einige Sitze verlieren. Die Liberalen 
unter Asquith und Grey werden vorausſichtlich durch 100 
Abgeordnete vertreten ſein. Höchſte Verluſte ſagt man all⸗ 
gemein für Lloyd George voraus, dem man nicht mehr 
als 30 Anhänger zuerkennt. Seine Leute lachen allerdings 
über dieſe Unkenrufe und hoffen, wenigſtens 80 Anhänger 
durchzubringen. h 

Infolge des energiſchen Proteſtes der polni⸗ 
ſchen Regierung bet den öſterreichiſchen Behörden 
hat ſich die öſterreichiſche Regierung bemüßigt geſehen, der 
ſogenannten weſtukrainiſchen Regierung Petru⸗ 
szewicez in Wien die dtplomatiſchen Vorrechte 
zu entziehen. . 


Preſſefreiheit. 


etzten Donnerstag hatte ſich der Herausgeber des 
Ev. . für die Unterte ev. Kirche in Polen 
Pfarrer Schwerdtfeger aus Roſengau vor dem Sad 
Okregowy in Gneſen zu verantworten. Es war ihm zur 
Laſt gelegt, im Januar in einem Artikel „Kirche und 
Synode“ in dieſem Blatte erdichtete oder entſtellte Tat⸗ 
fachen verbreitet, dadurch Anordnungen der polniſchen Be⸗ 
hörden verächtlich gemacht und polenfeindliche Geſinnung be⸗ 
kundet ben. 
n legte der Angeklagte dar, daß der. 
Artikel aus der Deu tſch en Rundſchau“ in Bromberg 
in das Ev. Gemeindeblatt übernommen jet, und daß er ihn 
nicht geſchrieben habe. Da die Anklage beſtimmte Angaben 
nicht gemacht hatte, welche Tatſachen als erdichtet oder eut⸗ 
ſtellt angeſehen wurden, 8 an 1 5 8 
tikel erwähn Fälle ein an 
ee, eee 
en an ahrheit beruhen. andelte n der 
Se Beſchlagnahme des Gemeindehauſes in 
Oborniki, die verſchliedenen Verſuche mit dem Johannenhaus 
in Poſen und die Fortnahme des Parkgrundſtückes, das bis 
dahin der ev. Gemeinde in Penſau gehört hatte. Ebenſo 
wies er nach, daß in Sladow bei Warſchau ein Bethaus 
in einen Kuhſtall umgewandelt fit. und daß den 
er Mutterſprache in Neu⸗Sandez in Ga⸗ 
listen ev. Religionsunterricht in polniſcher Sprache gegen 
den Willen der Eltern aufgezwungen iſt. Es kann alſo 
eine Verbreitung falſcher oder entſtellter Tatſachen nicht vor⸗ 
liegen. Er führte dann etwa folgendes aus: 

Der Artikel iſt von einem Mitgliede der Landesſynode, 
die im November v. J. in Poſen tagte, auf Grund genauer 
Sachkenntnis und unter Zugrundelegung der Beſchlüſſe der 
Synode geſchrieben worden. Es handelt ſich alſo lediglich 
um ein Stimmungsbild von der Synode und einen ſachlichen 
Bericht der Verhandlungen der Synode. Dabei konnten 
natürlich um der Ehrlichkeit willen all die Dinge, die die 
Lage der ev. Minderheit hier erſchweren nicht übergangen 
werden. Wenn das Stimmungsbild der Synode wahrheits⸗ 
gemäß gezeichnet wurde, ſo mußte das geſchehen, um die Ge⸗ 
meinden aufzuklären über die gegenwärtige kirchliche Lage, 
was beſonders notwendig war, da die geſamte kirchliche Ent⸗ 
wickelung noch im Fluß war. Es kann alſo aus der Mit⸗ 
teilung der Verhandlungen der Synode nicht der Vorwurf 
polenfeindlicher Geſinnung erhoben werden. 

Der Staatsanwalt ſand in der Art und Weiſe der Dar⸗ 
ſtellung den Beweis erbracht für polenfeindliche Geſinnung 
und beantragte ſechs Monate Gefängnis. Das Gericht er⸗ 
kannte auf 100000 Mark Geldſtrafe. 

So iſt der immerhin nicht ganz alltägliche Fall einge⸗ 
treten, daß der Herausgeber des Gemeindeblattes verurteilt 
worden if, weil er einen auf die Akten der Landesſynode 


Unter dieſen Um⸗ 


Lpewäßtt haben: 18 112, alſo 88,58 Prozent. 


Wiegandt Feuer. dem eine Scheune 


und ihre Beſchlüſſe zurückgehenden fachlichen Bericht in fein 
Blatt aufgenommen hat. Man iſt verſucht, die Frage aufzu⸗ 
werfen, wie ſich dieſes merteil mit der uns durch die Ver⸗ 


faſſung zugeſtandenen Preſſefreiheit verträgt. A tft es 


uns zweifelhaft, ob ein ſolches Vorgehen gegen den Heraus⸗ 
geber eines kirchlichen Blattes, der in ihm die berechtigten 
Intereſſen der ey. Kirche vertritt, geeignet iſt, dem Auslande 
gegenüber den Beweis der uns immer wieder verſprochenen. 
Gleichberechtigung zu erbringen, denn ſolche Dinge bleiben 
natürlich dem Auslande nicht verborgen. 


m rn 


Zus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Urtitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 13. November. 


Die prozentuale Wahlbeteiligung im Wahlkreiſfe 
Bromberg. 


Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung iſt die Wahl 
beteiligung im Wahlkreiſe Bromberg außerordentlich ſtark 
geweſen, und in einzelnen Wahlbezirken hat ſie beinahe 
90 Prozent, im Wahlbezirk Znin noch etwas mehr betragen. 

Im einzelnen ſtellten ſich die Zahlen wie folgt: | 

In der Stadt Bromberg: Eingetragene Wähler: 
44 584, gewählt haben: 36 355, alſo 81,58 Prozent. Im Lan d⸗ 
kreiſe Bromberg: Eingetragene Wähler: 24 051, ge⸗ 
wählt haben: 20 582, alſo 85,57 Prozent. 2 

Im Kreiſe Inowrogkaw: Eingetragene Wähler: 
36 283, gewählt haben: 29 290, alſo 82,46 Prozent. 

Im Kreiſe Strelno: 
gewählt haben: 16 240, alſo 89,55 Prozent. N 

Im Kreiſe Schubin: Eingetragene Wähler: 


20.446, 


i 
Im Kreiſe Wirſitz: Eingetragene Wähler: 28 889, ge. 
wählt haben: 25 962, alſo 89,98 Prozent. ! 
Im reife Zuin: Eingetragene Wähler: 18167, ge⸗ 
wählt haben: 16672, alſo 91,77 Prozent. 1 
Die Bezirkskoenmiſſion hatte 731 Stimmen für ungültig 
erklärt; von der Kreiskommiſſion wurden 224 dieſer Stim⸗ 
men wieder für gültig erklärt. „„ 77 
* 
— —— 


Weltbund für Freundſchaftsarbeit der Kirchen. 


Reverend Dr. Ramſay aus London, der Organi- 
ſationsſekretär des Weltbundes für Freundſchaft. 
arbeit der Kirchen beſuchte auf ſeiner Reiſe dur 
Polen die evangeliſche Kirche in Galizien, in Warſchau, 
Lodz und Poſen, um die Gründung eines Zweiges dieſes 
Weltbundes für ganz Polen in die Wege zu leiten. Zu⸗ 
gleich mit ihm reiſten Baron und Baronin Lagerfelt aus 
Schweden, die bereits vor zwei Jahren auch in Poſen ge⸗ 
weſen find, um die Lage der evangeliſchen Kirche zu ſtudieren. 
Der ausländiſche Beſuch hatte in Poſen verſchiedene Be⸗ 


ſprechungen mit den leitenden Perfönlichkeiten der epan⸗ f 


geliſchen Kirche und mit Vertretern der verſchiedenen 
Kirchengemeinden. Auch beſuchten ſie die verſchiedenen 
evangeliſchen Kirchen, ſowie die Anſtalten der Inneren 
Miſſion. Borausſichtlich werden die Genannten ähnliche 
Beſprechungen auch noch mit Vertretern der evangeliſchen 
Kirche in Bromberg haben. Auch dieſer WW 
Beſuch hervorragender evangeliſcher Perſönlichkeiten ans 
Schweden und England iſt ein Zeichen für die freundfchaft- 
liche Teilnahme, die der Proteſtantismus der ganzen Welt 
an dem Ergehen der evangeliſchen Kirche in Polen 
nimmt. 185 } AN 


— 


Stempelſteuer für Päſſe. Die Ausſtellung von Päſſen, 
ihre Verlängerung, wie auch die Erteilung von Biſa, unter⸗ 
liegen im Sinne einer Verordnung des Finanzminiſters 
vom 8. Mai d. J. einer Stempelſteuer in Höhe von 200 M. 
in jedem einzelnen Falle. 
ſtändigen Amt einzureichen. 

Ss Miljonswkaizehung. In der letzten Milfonswka⸗ 
ziehung entfiel der Gewinn auf die Nummer 1247 660. 

Das Alkoholverbot. Am Sonnabend und Sonntag 
wurden 5 Perſonen wegen groben Unfugs, den ſie in der 
Trunkenheit verühten, verhaftet und dem Poltizei⸗ 
gefängnis zugeführt. überhaupt konnte man geſtern abend 
verſchiedentlich „ſchwankende Geſtalten“ beobachten. 

S Geflügeldießſtahl. In der Nacht zum Sonntag 
drangen Diebe in den Hühnerſtall des Beſitzers des 
zHotels zur Neuſtadt“ und entwendeten 12 Hühner im 
Werte von 25000 Mark. Das geſtohlene Geflügel wurde 
gleich an Ort und Stelle geſchlachtet! au 

Vorſicht vor Marktdieben! Auf dem Wochenmarkt 
am Sonnabend auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) 
wurden einer Frau Maria Pflaum 20000 M. aus der 
Handtaſche entwendet, als fie gerade eingeraufte Butter 
er wollte. Dem Dieb gelang es, unerkannt zu ent⸗ 

ommen. > i 
F Frecher Straſſenraub. Am Sonnabend wurde einer 


Frau Johanna Grylemiez aus Wronke, die hier zum Be 


ſuch weilte, in der Hoſſtraße (Jana Kazmierza) ein Pels⸗ 
kragen von der Schulter geriſſen. Dem Täter ge⸗ 
lang es unerkgunt zu entkommen. Br, aa 
Mieder ein Fahrraddiebſtahl. nem Herrn Johann 
Kaminski aus Nimtſch wurde am Sonnabend ſein Fahr⸗ 
rad geſtohlen, das er auf der Straße vor einem Konfektions⸗ 
wett hatte ſtehen laſſen, während er ſelbſt Einkäufe be⸗ 
gte. ' e e 
er > N 
Vereine, Berenſtaltungen ıc. 


Jauns. Pienstag, den 14. November, abends 8 Uhr, Ver 
ſammlung in II. 1 - m 11940 
Sumphonje⸗ronzert des Konſervatoriums heute Montag 
im Stadttheater. Anfang pünktlich 8 Uhr. Bet Beginn 
des Fonzertes werden alle Türen geſchloſſen und 
der Vorträge hat niemand Zutritt. 

Verband deulſcher kaufmänniſcher und Bureanangeſtellten 
in Polen. Mitgliederverſammlung Dienstag, 14. Novbr., 
abends 8 uhr, Gruppe A und B. Erſcheinen dringend er⸗ 
wünſcht, da wichtige Tagesordnung (Tarif). (17031 

Kino Liberty. Heute gelangt zum letzten Male der III. Teil 
des hervorragenden amerikaniſchen Films „Der Menſch 
ohne Furcht“ zur Aufführung. Ab morgen, Dienstag, der 
IV. Teil desſelben Zyklus. (11903 

g 4 1 . 


* Inowroclaw, 11. November. Geſtern abend gegen 
% Uhr entſtand auf dem Gute Trzask bei Gutsbeſitzer 
und eine Dreſch⸗ 


maſchine zum Opfer fiel. Die hieſige Feuerwehr, unter 


Leitung des Brandmeiſters Eckert, war mit zwei Spritzen 


bald zur Stelle und konnte das Feuer in kurzer Zeit 
löſchen. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
Politik: Johannes Arufe; für, „Stadt und Land“ und den 
anderen redattioneſſen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 
und Reliamen: E. Przygod zi: ru 8 a 
Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Die Stempelmarken ſind im zu⸗ 


Eingetragene Wähler: 18185, 


=, 


Für die uns zu ‚uhlerer Hochzeit ſo über⸗ 
aus zahlreich erwieſenen Aufmerkſamkeiten 
ſprechen wir hiermit unſeren 


herzlichſten Dank 


aus. 17044 


Makſymiljan Zewicki 


und Frau. f 
Bydgosgez, im Nopember 1922. 5 


9999999 rr 


Rechtsanwalt; 
| 
rafien “ 


findet ſofort gute Praxis u. Notariat 
1 5 9 — ” 
Olo pagpilder 


in einer Kreisſtadt Hinterpommerns 
Bilder und Postkarten 


Wohnung gegen Bauzuſchuß. Anfragen an 
Hellenſchmidt, Güterdirektor, 

N 9 —— 

4 liefert. billigst und schnellstens in känstl Ausführung 
Atelier Viktoria Inh.: A. Rüdiger 


Dampfſägewerk 
mit Nebenmaſchinen an 
ſchnell entſchloſſen. Käufer. 


Gut eingeführte Feuerverſicherungs⸗ 


Umgegend 11952 


tüctigen Aßenten nnn 


gegen hohe Proviſion. 
leb. In F 
Offerten werden unter Nr. 45260 an id erer dne 
Annoncenbüro „Par Poznan, ulica sahlunesfähiger Bauten 
Fr. Rataſczata 8, erſucht. Preigang 1 0 
2. 10948 a. 8. 01.0.8. 


Suche ein 


zu kaufen bis 30 Morg., 


Ein 2 Morgen großes 


— ge sine ee eee eee eee 
Pommerellens wird von ſofort tüchtiger, durchaus Wagen Jederdeh „dan 
zuverläſſiger die Ernte v. 20 Mg. Pach 


in einer Kleinſtadt, a 
Bndg geleg. ſof. f. 3 Mill. 
Mk. zu verk. Einzige Gärt- 
ner. a. Platze. Zu erir, bei 


geſucht. Angeb. unter Beifügung des Lebenslaufs, Prechowsti Bydgoszer, 
niſſe, Lichtbild und Gehaltsanſprüche unter ul. Tekiefta Sb. 2 r. 1097 


2. 88 an Bi Gabe e e Setting. Kue Il. Grundſtſch 
Tüchtige Tiſchlergeſellen a imbge szcz. Off. unter 


0 an d. Gſt. d. Zt. 
werden eingeſtellt. 16221 


g Herbert Herbert Matthes. Möbelfabrik. ul. Garbarn 20. Bau⸗ oder 
F Lagerplatz 


Zum baldigen Eintritt wird eine in d. Blelawkaer Gegend 


Hund der Geleisüberführg. 
Buehhaiterin E 


zur Ecsanitalt gelegen 

Sine zu kaufen 11997 
mög ichſt aus der re oder Maſchinen⸗ 
branche geſucht, die mit ſämtlichen vor⸗ 


f ro Handlome 
2 

2 kommenden Büroarbei ten vertraut iſt 

E 


. 


4 Amt Neubrück (Spree), Bez. Frankfurt (Oder). 
3.0% eee 90 


Nebaraturen 
Puppen, Sanrihmud 


Großes Lager in 107. 


> Puppen, Perücken, Zöpfen. 
Anfertig. ſümtl. Haararbeiten. 


Spezial⸗Haargeſchäft 
Dworcowa 15. 


. Nadeszewski, 
Bydgoszcz, Gdansta 132.1 
— eien 1518. 12 
und Stenographie und Schreihmaſchine 
2 beherridit, ‚Kenntnis beider Lan⸗ 
desſpra cen erwünſcht. Schriftliche Be⸗ 
werbungen mit geugnisabyhriften und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 11549 


ritz Bienert 
, ee Maſchinenfabrit 1 Aheſſinſer⸗ Pumpe 


und Eiſengießerei, Teze w. Hartenfaub he 


f fofort zu verkaufen. 
( nshern & inne, 


Gutsftellmacher. „Ditiigatenin, 5 Bydgoszeß, Ponorsla } 


Telefon 900. 11046 
Dom. Paparzyn. den Haushalt jelbitändig 
p. Gorzuchowo. 1194° hat ch durch 
„ TR ER ACHTEN „au ur er⸗ 
Suche für fofort einen mittelung, geſucht. Mel⸗ 


Ein. fhwarsen, jungen Ne 
Birtihnitseleben dungen an; 11902 


Bei Lungenleiden zee Teckel 


F. Wodtke, 
neee . y, gurztaut 
d all ſt Erkrank der ka bee e ma hr de Page pole. 110 
Yimungsorgane art ere eee bein Un cen Köchin ——— "1m 


Zungendali am ee ag (geſ. geſch.) in kurzer Sprache, desgl. mit guter 7 
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Pommerellen. 


u f. 


Dr. i des „Geheimen Kommerzien⸗ 
e Ante: bc.“ eingehend ſchilderte. Auch der „weſent⸗ 
fun teil“, den der Verſtorbene an der Entwicklung des 
gsweſens in der Oſtmark gehabt hatte, war ae 
hervorgehoben. „Ehre feinem Andenken!“ So der 
Es iſt denn doch unglaublich, daß die nationalen 
6 cht den Mut haben, daran zu erinnern, daß dieſer 
füp eimrat Ventzki nach dem Zuſammenbruch den alt⸗ 
felt! rten und weitverbreiteten „Graudenzer Ge⸗ 
wohl gen an ein polniſches Konfortium verkaufte, ob⸗ 
Afolgedagevote von deutſcher Seite vorlagen, und es ihm 
Fabrſebeſſen gelang, die Maſchinen feiner Graudenzer 
keue F beit Stolp zu überführen, wo er in kurzem eine 
welterhi rik eröffnen konnte. Heute erſcheint der „Geſellige“ 
diſcher n in deutſcher Sprache — aber als Vertreter pol⸗ 
er Intereſſen, und kann dadurch um jo wirk⸗ 
ſervativ ie deutſche Bevölkerung verwirren. Der kon⸗ 
ihrem 1 Sinn der Oſtdeutſchen, die fi nur ſchwer von 
alten Blatte trennten, kommt ihm hierbei noch ent⸗ 
Dot fer Und einem ſolchen Manne, der in der Stunde der 
et, wis Vaterland, um perfönliher Vorteile willen, ver⸗ 
‚ omet die deutſche Preſſe noch Worte der Anerken⸗ 
„Ehre ſeinem Andenken!“ 


est 


18. November.. 
Graudenz (Grudzisdz). 


Benin Der Martinimarkt ließ zu wünſchen übrig. Der 
0 hen. dn Verkäufern und Käufern hätte beſſer ſein 
L Auf dem großen Markt waren wieder die Händler 
us der Wären erſchienen. Auch Schuhmacher waren 


in 
BE B 
A rere lee Jug t hergekommen. Mancherlei 
dern agen aus. 
Donigr, Schmuckwarenhändlerin und den üblichen Thorner 
und Richenbuden. Der ſtädtiſche Viehhof war mit Pferden 
echt Ndvieh reich beſchickt. Gute Pferde find noch immer 
15 im Preiſe. Der Umſatz war aber gering. Es 
auch u“ gut zahlenden Käufern. Beim Nindvich wurde 
lendtſächlich geringere Ware gehandelt. Für beſſeres 
eh fehlt es an Abnehmern. Der Martinimarkt hat 
4 on feinen früheren Reizen verloren. n 
dulkstün eiten waren Johanni⸗ und Martinimarkt die 
funde zalichſten. An dieſen Märkten hatte das Geſinde rom 
hp el, um feine Einkäufe an Kleidung, Wäſche und 
den letztern zu beſorgen und ſich zu vergnügen. Schon in 
r 8 en Jahrzehnten hatten dieſe Jahrmärkte viel von 
diagkraft eingebüßt; denn das moderne Geſchäftsleben 
ande Jabrmärkte ſehr gut entbebren. Da nun nach dem 
ern der meiſten Deutſchen Arbeiter, Knechte und 
giſche Atkaum noch zu bekommen ſind, werden meiſtens pol⸗ 
aher gekordleute verwendet. Es fehlt dem Martinimarkt 
e. er große Beſuch des Geſindes und der kleineren 
en elche in früheren Zeiten ſeine Hauptabnehmer 


f Nerſchiedene Gerüchte zirkulieren über den Leiche n⸗ 
ein arpen. Zu chemiſchen Unterſuchungen ift der 
nhalt der Leiche nach Bromberg eingejandt worden. * 


Thorn (Tornñ). 


| 1e. Der frühere Thorner Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, 

0 erg enierumgsrat in Königsberg i. Pr., wurde zum 

ſenürgermeiſter von Glogau gewählt und am 8. d. M. 
. Amt eingeführt. 9 


rgeb 15 
ſtäd 

. Dinsfunes de 

Fladt b Kapitalien und Erhöhung des Zinsfußes des der 
Dart, Jahre 1921 von der ſtädtiſchen Sparkaſſe gewähr⸗ 

chtun lehns; Auflöſung der ſtädtiſchen Feuerſozietät Ver⸗ 
wen, der Marktgebühren; Bewilligung einer höheren 

on zugunſten der Ernährung der Schulkinder; 
7 ſtädtiſchen Bank; Aufnahme einer 

onen⸗Mark⸗Anleihe vom Finanzminiſterium 


Ä Vermittlung des Kommunal- Sparkaſſen⸗Verbandes. 
Penddien der Weichſel bei Thorn. Von Freitag zu Sonn⸗ 
Null dert das Waller um 16 Zentimeter auf 1,96 Meter über 
te die gen und im Laufe des Tages um weitere 24 Zenti⸗ 
dand auf 2,20 Meter über Null angewachſen, Der Waſſer⸗ 
burgtaumt weiterhin zu. Dampfer Ordon“ fuhr mit dem 

* Urbedürftinen Dampfer „Slask“ und einem Kahn, 

4 e der abgebrochenen Graudenzer Brücke geladen 
nach Warſchau ab. Aus Danzig kommend traf bier 
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and 40", 


Heimatſcheine 
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ulica Jagiellonska 70. 


ro Danzig 10482 Zweiggeſchäft Schneidemühl, Bismarckstraße 16, Daue 
_ Böttchergasse 28-27. Va 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 14. November 1922. 


Dampfer „Zamofski“ ein. Dampfer „Viktoria“ des Brom⸗ 
berger Lloyd paſſierte die Stadt auf der Fahrt ſtromanf. 


+ Thorner Marktbericht. Die Preiſe der hauptſäch⸗ 
lichſten Artikel auf dem Freitag⸗Wochenmarkt waren fol⸗ 
gende: Mohrrüben und Wruden (je Pfund) 40 Mark, rote 
Rüben und Kürbis 50 Mark, Grünkohl 100 Mark, Spinat 
200 Mark, Apfel und Birnen 100 bis 250 Mark, Pflaumen⸗ 
mus 400 Mark, Zwiebeln 120 bis 150 Mark; Grünlinge pro 
Maß 100 Mark; Butter 1600 bis 2000 Mark pro Pfund, 
Eier 1800 bis 2400 Mark pro Mandel, Kochkäſe 400 Mark 
je Pfund; Kartoffeln 1700 und 1800 Mark je Zentner. 
Hühner koſteten 1000 bis 2500 Mark, Enten 2000 bis 3500 

Mark, Gänſe 4500 bis 7000 Mark. Der Fiſchmarkt war ſehr 
gut beſchickt und bot Hechte, Zander, Barſe, Karauſchen, 
Breſſen, Weißfiſche. Die Preiſe wieſen nur ganz gering⸗ 
fützige Schwankungen gegen die früheren auf. er 

+ Wegen Wohnungswuchers wurden von der Thorner 
Strafkammer Frau Bronislawa Jabezynska und Katarzyna 
Murawska zu 20 000 bzw. 500 Mark Geldſtrafe oder einem 
Tag Gefängnis für je 100 Mark beſtraft. * 

Tödliche Kohlenoxydgasvergiftung. Der kranke 
Gärtner des im Kreiſe Thorn gelegenen Gutes Bruchnowko, 
Herrn von Czarlinski gehörig, empfing Mittwoch abend 
den Beſuch ſeines Bruders, ſeiner Schweſter und deren 
Verlobten, eines gewiſſen Jozef Dejewski aus Culmſee. 
Ste wachten nachts, auf Stühlen ſitzend, bei dem Kranken 
und während diefer Zeit müſſen alle vier Perſonen aus dem 
Kohlenofen ausſtrömendes Kohlenoxydgas eingeatmet 
haben. Sie wurden morgens gegen 5 Uhr, auf der Erde 
liegend, bewußtlos aufgefunden. Zwei ſofort 
gerufenen Culmſeer Arzten gelang es, die Geſchwiſter des 
Kranken bald wieder ins Leben zurückzurufen; das Be⸗ 
finden des Kranken ſelbſt hat ſich fo verſchlechtert, daß feine 
berführung in das Eulmfeer Kreiskrankenhaus notwendig 
wurde. Der Verlobte Jozef Dejewski dagegen war bereits 
tot und alle ärztliche Kunſt bei ihm vergeblich ange⸗ 
wandt. * 

5 * Überfälle. Wie bereits berichtet, ſind in der letzten 
eit in Thorn eine Reihe von Überfällen auf junge 
ädchen und erwachſene Frauen vorgekommen. Eine 
beſondere Gefahr bilden in dieſer Beziehung die entlegenen 

Stellen der Stadt während der vorgerückten Abendſtunden. 
Der letzte Fall dieſer Art hat ſich in Mocker ereignet. Dort 
entkam mit knapper Not der Gefahr ein junges Mädchen, 
das auf dem Heimwege nach dem Elternhauſe begriffen 


war. 


* Berent (Koscierzyna), 11. November, Eine ſoge⸗ 
nannte „Kaltſchlächterei“ wurde dieſer Tage hier ent⸗ 
deckt und aufgehoben. Ein zugereiſter Mann kaufte auf dem 
letzten Wochenmarkte mehrere Schafe und brachte ſie in den 
ſtädtiſchen Schuppen an der elektriſchen Zentrale. Dies 
kam der Polizei verdächtig vor; fie durchſuchte den Schuppen. 
und fand dort zwölf abgeſchlachtete Schafe vor, deren 

leiſch verſchoben werden ſollte. Der Mann wurde ver⸗ 

ftet, das Fleiſch beſchlagnahmt und nach dem 
Schlachthauſe geſchafft, wo es an die ärmere Bevölkerung 
verkauft worden ift, während der verhaftete Mann wegen 
Schlachtens außerhalb des öffentlichen Schlachthauſes ge⸗ 
richtliche Strafe zu erwarten hat. 

* Dirſchan (Tezew), 10. November. In der nächſten 
Woche werden Zuckerkarten an ſolche Perſonen Dir⸗ 
ſchaus verteilt, die billiges Brot auf Karten erhalten. Sie 
zahlen für ein Pfund Zucker 120 Mark. 1 

* Konitz (Chofnice), 11. November. Unter der Sy 
marke Einſtellung eines Strafverfahrens 
ſchreiben die „Konitzer Nachrichten“: Unſeren Leſern wird 
aus dem Frühjahr dieſes Jahres noch ein Vorfall in Er⸗ 
innerung ſein, bei welchem Polizeibeamte zur Nacht⸗ 
zeit in das Grundſtück eines Fleiſchers in Konitz ein⸗ 
drangen, ihn miß handelten und wegen feiner Zuge⸗ 
hörigkeit zur deutſchen Nationalität beſchimpf⸗ 
ten. Gegen den verantwortlichen Redakteur unſeres 
Blattes, das dieſen Vorfall der Offentlichkeit übergab war 
durch die Staatsanwaltſchaft in Konitz ein Strafverfahren 
eingeleitet worden. Der Staatsanwalt gibt nach eingehender 
Unterfuchung nunmehr bekannt, daß der inkriminierte Ar⸗ 
tikel mit den Tatſachen übereinſtimmt und daß 
gegen die Polizeibeamten Adam Banach und Franz 
Borzyszkowski die Strafverfolgung eingeleitet iſt. 

Si. Pemperſin (Kr. Zempelburg), 11. November. Der 
vierte Deutſche von hier, der ſeine Scholle in fremde 
Hand übergehen ließ, iſt der Freiſchulzengutsbeſitzer Auguſt 
Seehawer II. Er verkaufte ſein 600 Morgen großes Gut 
für 120 Millionen Mark mit totem und lebendem Inventar 
an einen Polen. Die Vorfahren Seehawers waren die 
erſten, die vor weit über hundert Jahren von dem damaligen 
Grafen von Potolieki als Anſiedler von Pommern hierher 
gehoft wurden. Herr A. S. verſah während des Krieges 
das Schulzenamt, was ihm den bekannten Verdienſtorden 
einbrachte. 

ch. Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 10. November. Die 
längeren und dunkleren Nächte begünſtigen ſehr das 
Diebesbandwerk. In einer der letzten Nächte 
verſuchten Diebe, in den Geflügelſtall des Beſitzers Otto 
Bartel in Lubin einzubrechen. Es gelang ihnen aber nicht. 
Sie drangen in die Wagenremiſe ein, ſtahlen zwei lederne 
Wagenſchürzen und zerſchnitten dann die Polſter und 
Sitze der Kutſchwagen. Von den Tätern fehlt jede 
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Nr. 240. 


Spur. — Recht ſchwierig iſt der Abſatz der geringeren 
Obſtſorten. Da der Apfelertrag beſonders gut war, 
konnten nicht alle Gartenbeſitzer die Früchte pflücken zaſſen. 
Man mußte die Apfel ſchütteln und ſie an Marmeladen⸗ 
fabrifen verkaufen. Natürlich war der erzielte Preis ver⸗ 
hältnismäßig niedrig. — Das Vieh iſt nun überall ein⸗ 
geſtellt. Nach den Nachtfröſten hörte der Futternach⸗ 
wuchs auf, fo daß der Weidegang nicht mehr lohnte. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 11. November. Die „Neue Lodzer Ztg.“ meldet: 
Die Bezirksverwaltung des Schützenverbandes in Lodz teilt 
mit, daß eine zeitweilige Verwaltung der Frauenabtei⸗ 
lung dieſes Verbandes gewählt wurde, die an erſter Stelle 
die Verbreitung des nationalen Bewußtſeins und die 
phyſiſch⸗moraliſche Erziehung betreiben wird, um im Not⸗ 
falle als Hilfsabteilung in die Reihen zu treten. 
Es ſind Kurſe geplant über folgende Gegenſtände: Auf⸗ 
klärung, Propaganda, Gründung von Heimen, Sanität, 
Selbſthilfe gegen Gaſe und Kundſchafterdienſt. 

* Lodz. 11. November. Geſtern fanden hier Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
der Textilinduſtrie ſtatt, die zu keinem Ergebnis 
führten. Die Arbeitgeber lehnten die geforderte Zulage 
von 60 Prozent mit der Begründung ab, daß der Bedarf 
an hieſigen Waren abgenommen hat und die Lage der 
Textilinduſtrie nicht allzu glänzend wäre. Daraufhin 
wurde am Sonnabend in Lodz der Streik in allen 
Fabriken proklamiert. 

* Krakan (Kraköw), 11. November. Auf Verfügung des 
Unterſuchungsrichters des Bezirksgerichts wurde hier der 
Direktor einer neu eröffneten Bank ver⸗ 
haftet. Er fol ſich angeblich verſchiedener Ber 
trügereien, die ſich auf viele Millionen belaufen, zum 
Schaden der Aktionäre dieſer Bank ſchuldig gemacht haben. 
Der verhaftete Direktor gründete hier eine Aktienbank, die 
ſich vorwiegend auf amerikaniſches Kapital ſtützte. Dieſe 
Affäre erweckte in Krakau großes Aufſehen. f 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 11. November. Der Primaner Franz 
Zielinski von der Oberrealſchule zu St. Petri hat dieſe 
Lehranſtalt durch Platindiebſtähle, die er vermittels 
eines zweiten Schlüſſels zum Experimentierraum aus⸗ 
führte, um etwa eine halbe Million Mark geſchädigt. Im 
ganzen hat er nach und nach 9 Gramm Platin geſtohlen 
und wurde in der letzten Woche auch des Diebſtahls an 
einem Satz Platingewichte im Werte von 300 000 Mk. über⸗ 
führt. Der Täter wurde in dem Augenblick verhaftet, als 
er mit dem D-Zug nach Berlin fliehen wollte. 


Kleine Rundſchau. 


* Nobelpreiſe 1922. Stockholm, 10. November. Die 
ſchwediſche Akademie der Wiſſenſchaften hat beſchloſſen, Pro⸗ 
feſſor Albert Einſtein den Nobelpreis für 1921 für Phyſik 
wegen feiner Arbeiten auf dem Gebiete der theoretiſchen 
„Phyſik, namentlich feiner Entdeckung des Geſetzes der 
photobelektriſchen Wirkung zu verleihen. (Bekanntlich wurde 
im vergangenen Jahre der Phyſikpreis nicht verliehen.) — 
Der Nobelpreis für 1922 für Phyſik iſt dem Profeſſor Niels 
Bohr in Kopenhagen wegen ſeiner Verdienſte um die Er⸗ 
forſchung der Struktur der Atome und der von ihnen aus⸗ 
gehenden Strahlung erteilt worden. — Dem Spanier Ja⸗ 
einto Benavente wurde der Nobelpreis für 1922 in 
Literatur verliehen. 


Ein Fortſchritt in der Feuerverſicherung. 


In Nr. 4 der Wiadomosci Urzedowych Krajowego 
Ubezpieczenia Ogniowego w Poznaniu (Amtliche Nachrichten 
der Poſenſchen Provinzial⸗Feuerſozietät) wird eine inter⸗ 
eſſante Löſung der Feuerverſicherung in der Landwirtſchaft 
durch Schematiſierung der brennbaren Werte unter gleich⸗ 
zeitiger Feſtſtellung dieſer Verſicherungswerte nach den ſich 
ändernden Teuerungsverhältniſſen bekannt gemacht. Die 
neue Verſicherungsart hat der Begutachtung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Anſtalten, vornehmlich der Landwirtſchafts⸗ 
kammer vorgelegen und iſt durch dieſe als für die poſenſche 
Landwirtſchaft für praktiſch begutachtet worden. 

Weiter gibt die Sozietät bekannt, daß der 25 % Zuſchlag 
ur Feuerverſicherungsprämie mit dem 1. Januax 1928 in 
Fortfall kommt und macht Mitteilung über den Stand der 
Vorarbeiten zwecks Aufnahme der Hagelverſicherung. (11930 
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Handels⸗Rundſchau. 


Der Paketverkehr zwiſchen Polen und Danzig. Be⸗ 
kanntlich beſteht . dem 21. Auguſt ein Paketvekkehe zwi⸗ 
ſchen dem Gebiete der Freien Stadt Danzig und Polen. 
Dieſer Verkehr hat ſich, wie die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung mitteilt, bisher glatt abgewickelt und iſt i m 
Steigen begriffen. Es wurden befördert nach 
Polen: Vom 21.—31. Auguſt 74 gewöhnliche Pakete, 11 Wert⸗ 


ſtücke, vom 1.—30 September 323 gewöhnliche Pakete, 82 


Wertſtücke, vom 1.—31. Oktober 536 gew. Pakete, 167 Wert⸗ 
ſtücke: von Polen: vom 21.—31. Auguſt 128 gew. Pakete, 
114 Wertſtücke, vom 1.—30 September 305 Pakete, 197 
e vom 1.—31. Oktober 374 gew. Wiel 221 Wert⸗ 
tücke 

In der polniſchen Koufektionsbranche zeigen ſich jetzt 
ähnliche Schwierigkeiten wie in Deutſchland. Faſt allgemein 
werden den größeren Transaktionen fremde Valuten zu⸗ 
grunde gelegt. Die Lodzer Textilinduſtrie fakturiert zwar 
noch in polniſcher Mark, kalkuliert aber auch für den In⸗ 
landsmarkt in Franken, Dollars oder Pfund. Die Bie⸗ 
litzer ſtellen auch die Rechnungen in fremder Valuta aus. 
Einen Ausweg erblickt die polniſche Kaufmannſchaft nur 
noch in der Annäherung des Wertes des polniſchen Zloty 
an den Schweizer Franken. Die Preiſe der Induſtrie 
ſteigen in der Tat von Tag zu Tag ſo, daß der Verkäufer 
überhaupt nicht mehr kalkulieren kann. Trotzdem ſind ſie 
niedriger als in den Nachbarländern, beſonders in Oſter⸗ 
reich und Rumänien, aus denen Ankäufer erſchienen, 
natürlich die Preiſe noch weiter in die Höhe treiben. Be⸗ 
zeichnend iſt es, daß ſogar Öfterreich für die polniſche Kon⸗ 
fektion in Schweizer Valuta zahlt. Allerdings dürften die 
dorthin ausgeführten Waren ihren Weg weiter in andere 
Länder nehmen. Zu all dieſen Schwierigkeiten tritt noch 
der Umſtand, daß die Banken abſolut nicht mehr in der 
Lage ſind, Polens Handel und Induſtrie genügend zu fi⸗ 
nanzieren, und dadurch indirekt den Ausverkauf aller 
Waren nach dem Auslande fördern. 

Meiſtbegünſtigungsvertrag zwiſchen Deutſchland und 
Finnland. Der wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß des Reichs⸗ 
wirtſchaftsrats billigte in feiner letzten Sikung den von 
der Regierung vorgelegten Entwurf eines Geſetzes, wo⸗ 
durch ein bereits im April zuſtande gekommenes vor⸗ 
— 9 — Übereinkommen zwiſchen der deutſchen Regierung 
und der finnländiſchen bh pl feſtgelegt wer⸗ 
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